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Vorbemerkung
Der Inhalt dieser Richtlinie ist unter sorgfältiger Be-
rücksichtigung der Vorgaben und Empfehlungen der
Richtlinie VDI 1000 entstanden.

Allen, die ehrenamtlich an der Erstellung dieser Richt-
linie mitgewirkt haben, sei auf diesem Wege gedankt.

Alle Rechte vorbehalten, auch das des Nachdrucks, der
Wiedergabe (Fotokopie, Mikrokopie), der Speiche-
rung in Datenverarbeitungsanlagen und der Überset-
zung, auszugsweise oder vollständig. Die Nutzung
dieser VDI-Richtlinie als konkrete Arbeitsunterlage ist
unter Wahrung des Urheberrechtes und unter Beach-
tung der VDI-Merkblätter 1 bis 7 möglich. Auskünfte
dazu sowie zur Nutzung im Wege der Datenverarbei-
tung erteilt die Abteilung VDI-Richtlinien im VDI.

Einleitung
Um die fördertechnischen Vorteile, die Krane für den
innerbetrieblichen Transport bieten, voll auszuschöp-
fen und um wirtschaftliche Konstruktionen, welche
die Kranhersteller in standardisierten Ausführungen
fertigen, einbauen zu können, müssen die baulichen
Erfordernisse für Krane schon beim Planen des Ge-
bäudes berücksichtigt werden. Eine optimale Einheit,
bestehend aus Gebäude, Fertigungsmitteln und
Transportmitteln, kann nur in einer engen Zusam-
menarbeit bei der Planung zwischen dem Architek-
ten, dem Tragwerksplaner, dem Fertigungsingenieur
und dem Transportfachmann erreicht werden. Die
Auswahl des richtigen Fördermittels ist von entschei-
dender Bedeutung für die Gebäudekosten sowie für
die Betriebs- und Transportkosten. Eine sinnvolle
Kombination von Stetigförderern, Flurförderzeugen
und Kranen wird oft bei der Lösung von Förderauf-
gaben von Vorteil sein.

Die besonderen Vorteile des Transports mit Kranan-
lagen liegen darin, dass der Transportraum über dem
Fertigungsraum liegt. Dieser Raum ist in den meisten
Fällen ausreichend vorhanden.

Auch in niedrigen Produktionsräumen lassen sich
Krane mit geringen Bauhöhen, z.B. mehrfach aufge-
hängte Hänge- bzw. Deckenkrane, einbauen, sodass
der umbaute Raum wegen der Krananlage nur selten
höher geplant werden muss. Der Transport mittels
Krananlagen wird nicht behindert durch Flächenbele-
gung, Niveauunterschiede und sonstige Bodenver-
hältnisse.

Die Verkehrswege können schmal gehalten werden,
sodass eine Einsparung an Bodenfläche erzielt wird.
In Verbindung mit einem vom Steuerstand aus zu be-
dienenden Lastaufnahmemittel kann unter Umstän-
den in Lagerräumen auf Verkehrswege verzichtet

werden. Schwere Lasten und sperrige Güter werden
üblicherweise nur mit Kranen umgeschlagen.

Krananlagen mit teilautomatischen oder vollautoma-
tischen Lastaufnahmemitteln und Steuerungen er-
schließen ein immer größer werdendes Einsatzgebiet.

1 Anwendungsbereich
Aufgabe der vorliegenden Richtlinie soll es sein, den
Planern von Produktionsanlagen, in denen Krane ar-
beiten sollen, mit den zurzeit gebräuchlichen Kran-
bauarten und deren die Gebäude beeinflussenden Da-
ten bekannt zu machen und dem Architekten und dem
Tragwerksplaner die Unterlagen zur Verfügung zu
stellen, die es ihm ermöglichen, eine baugerechte Be-
messung der Gebäude vorzunehmen.

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die
hier angegebenen Unterlagen nur als Planungs- und
nicht als Konstruktionsunterlagen bewertet werden
dürfen. Die in ihr enthaltenen Maß- und Gewichtsan-
gaben sind Richtwerte für standardisierte Krane ver-
schiedener Hersteller mit der Klassifizierung H2 B3
nach DIN 15018 und der Triebwerkgruppe lAm nach
DIN 15020 bzw. vergleichbarer Einstufung nach
FEM. Hierunter sind Krane zu verstehen, die nur sel-
ten Volllast zu tragen haben und bei unterbrochenem
Betrieb einschichtig eingesetzt werden, z.B. Werk-
stattkrane.

In die Produktion eingebundene und ein- oder mehr-
schichtig betriebene Krane haben auf Grund der ge-
forderten robusteren Ausführung größere Baumaße
und höhere Gewichte. Diese Krane werden durch die
Tabellen dieser Richtlinie nicht abgedeckt. Anderer-
seits sind beim Einbau von Kranen in vorhandenen
Gebäuden durch Sonderkonstruktionen auch kleinere
Abmessungen zu erzielen.

Allgemein wird dringend empfohlen, vor der Fertig-
stellung der Gebäude- und Tragwerkszeichnungen die
Kranhersteller hinzuzuziehen. Das gilt insbesondere
deshalb, weil nicht alle möglichen Einflussfaktoren,
die bei der Planung von Krananlagen berücksichtigt
werden müssen, hier behandelt werden können.

Auf die Montagemöglichkeit der Krane, die für die
Planung wichtig ist, konnte wegen der bei den ver-
schiedenen Herstellern unterschiedlichen Konstrukti-
onsprinzipien keine Rücksicht genommen werden.

2 Arbeitsraum des Krans
Basis für die Planung des Krans ist der erforderliche
Arbeitsraum. Das ist der Raum, der von dem Lastha-
ken des Krans erreicht werden kann (Bild 1).

Er ist quaderförmig und wird von den möglichen Ha-
kenwegen nach oben, unten und den Seiten bestimmt.




